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9 .. Beiblatt 

Iler Abg. 0 1 a h? W e i k h art, S c hn e e b erg e r ,und 

Genossen 

an den Bundesminister für Handel und Vlied€'raufbau, 

betreffend die Bewilligung übermäßiger Holzausfuhren" 
. \ 

Von seiten allt.:r v'erantwortlichen Stel1enWul'll'l seit langem das 

Ver~angen gest(;11t 1 im Interesse der Ethal tung des Wal6lbestandes, be­

sonders aber zur ~erhinderung des SteigE.;;:rls der Inlandpreise, die.Ausfuhr­

kontingente für Schnittholz auf ein tragbares Ausmaß einzuschränken. Auch 

das Bundesministerium für Hnndel und Wiederaufbau erwog, die Exportk,ontin .. 

gente aUf das 'l.usmaß der liusfl:.hrmen,gen in den Jahren 1951 und 1952 - das 
. , ' 

sind monatlich etwa 180,,000 m3 - ZU kürzen. Trotz aller mahnenden Stimmen 

ist in dieser Richtung nichts untern<.:llumen worden o ~ie .A~sfuhr in den .raten 

vier Mon~ten 1955 betrug 967,,000 m3 ~ Für die Monate März, April ~d Wsi 

wurde vom Ministel'i':.~m wohl ein monatliohes Kontingent von 180 10 000 m3 'fest­

gesetzt, doch konnte dieses um 10 % überzogen werden. Zusätzlioh wurde 

der Export von 6Q<tOOO m3 Windwurfholz bewilligt. Für die Monate Juni" 

Juli, August wurde ein Kontingent von 689.400 m3Sohnittholz freigegeben, 

wozu'wahrscheinlich noch weitere Freigaoen von Windwurfholz kommen werden. 

Es wäre wohl überflüssig, den Her.rn Bundesmin;i.ster neuerlioh auf 

die Gefahren für A.lJ.gelll~dne ,Preisauftriebstendenzen und für die Beschäfti­

ßUl'lgslage in der inländischen holzverarbeitenden Industrie aufmerkSam zu 

machen. Jmgesi chts o.i ese::' Tatsache ers'cheint den unterzeichneten Abgf;l­

ordneten die Handlungsweise des Herrn Bundesminister von Interessen ge­

leitet, die offensichtlich nitLht die Interessen der Volkswirtschaft und 
, 

der Allgemeinheit sind o 

Die unterzeich:r.8tcn l~bgeordneten richten daher an den Herrn Bundes ... 

. minister für Handel und Wjederaufbau die naohstehende 

A __ n~t..L.I'L.tL,~.l 
Ist der Herr R'I.:mdesmini ster bereit, unverzüglich die ExPtrtkop,tin­

gente fÜr Sohnittholz auf das Ausmaß der Ausfu_hrmengen im Jahre 1951 zu 

kürzen, keinerlei Überschreitungen oder Ausnahmen zuzulassen und gegen 

Ubcrtrotungen der V)rschriften mit allen ihm gesetzlioh ~ur Verfügung 

stehenden Mitteln vorzugehen? 
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